
50
1675 [ September ] A
SCHREIBEN [ VON AMMANN[ STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG] AN

DEN OBERSTEN RICHTER [ OBERSTRICHTER BENZ? ] IN TURIN

"Wir hetten vermeint , es wurden die Pentzischen [= Benzsich  wegen des endt-

zwüsohend Frantz Pauli Tügglin [D ü g g e l i n] undt seiner lieben Haus

Frauwen [Barbara Benz]  naeh Formb Rechtens auffgeriohten Testaments , ei¬

nes bessern bedacht , unndt in Betrachtung deren im Testament ausfüehrlich

eingeruckhten gründt undt Ursachen der protestation nunmehr endtüssert undt

der gebühr undergeben haben , damit nit allein etwan grossere Umcösten erspart,

auch die verlangte Endtschafft gefürdert , ungelegenheit hinderhalten und bei¬

derseits Ruehw geschafft , sondern was mehrers ist , nit etwan die abgeleibte

Seelen . . . in Zeitlicher Straff und Pein auffgehalten werden möchten . Wan

unns aber wider alles Verhoffen , theils aus seinem Andtwortschreiben und

theils von unnserem . . . Mitbürger Jacob T ü g g e l i n zue vernerrmen ge¬

wesen , was massen die Pentzen und Jntressierte nit allein mit der protesta-



tion wider das auffgerichte Testament fürfahren , sondern annooh des beginnens

sein , den Richter über öfftersgesagte Testament baldt zue Turin baldt anderst-

wo vorzueschlagen undt zue suechen undt also nach Jhrem selbst eignen willen

die Sach anhengig zue machen undt dardurch den Natürlichen Richter au ff die

Seiten zue setzen ; Also haben wir auff gethanes . . . Ritten . . . unsers . . .

[Boten ] Jacob Tüggelins Eüch nachmahlen verteüten wollen , das wir gesinnet,

wofehryi Jhr die Sach in guetigkheit nach inhalt des Testaments zue verleiten

nit getrauwen , undt ie vor einem Richter rrtuess endtscheiden werden , sie sel¬

bige für unns des Frantz Pauli Tügglins seel . natürliche Oberkheit zue zie-

chen ; massen dan die Pentzischen . . . auff den Zwölfften Herbstmonath von . . .

Jacob Tügglin allhero citiert worden . Undt hiemit Rrafft dises unnsers schri-

bens dem gegentheil ordenlich intimiert werden solle , mit verdeüten , das von

seiten unsers Burgers . . . wider die auffgeloffnen und fehrners aufflauffenden

Umbcosten . . . protestiert werde . Underdessen aber , und bis zue austrag diser
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Action werden wir das Jenige gueth , so der Barbara Pentzin als Frantz Paulin

Tüggelins seel . gewesten Ehefrauw als Müeterlich gueth zuegehörig , unndt in

unnser Podtmässigkeiten gelegen ist , Niderlegen undt darvon weder Zinns noch

haubtgueth von handen lassen . Undt gleich wie wir an Eüwerem . . . fleiss kei¬

nen Zweiffel tragen , also versehen wir uns , so fehrn die Hentzen sich nidt in

güetikheit . . . mit Eüch verstehen werden , Sie auff bestimbten Tag hier vor

dem Richter erscheinen werden , massen man hier ohngesehen Jhres auspleibens
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. . . mit den Rechten fortzufahren gesinnet ist . . ."

1 ) Später zu "Hentzischen " abgeändert.
2 ) Am Rande steht : "des Jungen Hentzen frauw"
3 ) Hier bricht der Text ab

Konzept oder Kopie , von Landschreiber Niklaus Andermatt
AH 47 , 130 - 131 - Blatt 131 r  leer
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